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einen Jahresschaden von 15—20,000 Frcs. verursachen, während

andere im Engadin sonst ebenso häufige Chortippusarten sich nie in

solcher Weise vermehrt haben. Die Gründe davon sind bislang
noch dunkel.

Die Herren Dr. Stierlin und Frey-Gessner erklären unsere dies

Jahr so ab und auf auftretende Wanderheuschrecke als Pachytylus

cinerascens Fieb. der P. migratorius S. komme nur im östl. Europa

vor. Stierlin taxirt den Schaden dieser Wanderheuschrecke im Kt.

Rem sehr hoch, während Dietrich, der ihre Wirkungen im Rhein-

Ihal (bei Fläsch) beobachtete, denselben als unerheblich bezeichnet.

Zum Schluss besuchten die anwesenden Mitglieder noch die

Sammlungen des Museums in Aarau. Sie sind in den geräumigen
Säälen des Casinos sehr anschaulich aufgestellt und man muss dabei

besonders die Arbeitslust des Herrn Prof. Mühlherg bewundern, der
nebst seinem Amt als Lehrer der Naturgeschichte an der Cantonsschule

noch die für eine kleine Stadt ansehnlichen Sammlungen zu

leiten und sogar selbst zu besorgen hat.
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Meiner, systematische Eintheiluni: der Nilidularien 1873



454

Spinola, Essai monographique sur les Clérites 1844. 2 B.

Sturm, Catalog der Käfersammlung 1843.
Deutschlands Fauna. 1-23 B.

Wahnschaffe, Inhaltsverzeichniss der berliner entomolog. Zeitschrift

1863—74.
Walker, notes of Chalcidiae. Part. 11. 1871.

a list of Hymenoptera of Egypte a. Arabia 1870. 2 Ed.
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Necrolog
des Herrn

Andreas Bischoff-Ehinger von Basel.

Vorgetragen bei der Generalversammlung des schweizerischen entomologi-
sohen Vereins in Aarau den 26. September 1875

von

Dr. Stierlin.

Wir vermissen heute in unserer Mitte einen Mann, der seit

einer Reihe von Jahren bei unseren Versammlungen niemals fehlte,
dem das Wohl unseres Vereins am Herzen lag und der durch schlichtes

und wohlwollendes Wesen verbunden mit hoher und allseitiger

Bildung alle Herzen gewann und allen, die ihn kannten, unvergess-
lich sein wird, ich meine unsern vieljährigen Quästor Herr Andreas

Bischoff-Ehinger von Basel.

Niemand ist wohl eher berufen, ihm einen Nachruf zu widmen
und ein Bild seines Lebens und Wirkens vor Ihren Augen zu
entrollen, als ich, da ich nicht nur den lieben Dahingeschiedenen fast

auf allen seinen entomol. Exkursionen begleitete, sondern auch bis

an sein Ende im regsten wissenschaftlichen Verkehr mit ihm stand.
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